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Gebrauchsinformation

Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten.

Schließzylinder

Gemäß der im „Produkthaftungsgesetz“ 
de fi  nier ten Haftung des Herstellers für sei ne Pro-
dukte sind die nachfolgenden In for ma tio nen über 
Schließzylinder zu be ach ten und an die Verwender 
wei ter zu ge ben. Die Nicht be ach tung entbindet uns 
von der Haft pfl icht.

1.  Gebrauchsinformation und 
bestimmungsgemäße Verwendung

Ein Schließzylinder im Sinne dieser Defi  ni ti on ist ein 
Bauteil, das im all ge mei nen aus tausch bar in dafür 
vorgerichtete Schlösser, Beschläge, Geräte, Türen 
oder in hiezu art ver wand te Produkte eingebaut wird. 
An de re Schließzylinderausführungen sind sinn ge mäß 
zu behandeln.
Zur ordnungsgemäßen Betätigung ist dem Schließzy-
linder mindestens ein Schlüssel zugeordnet. 
Begriffe zu Schließzylindern und zu Schließ an la gen 
– soweit diese nicht im Katalogteil erläutert werden – 
sind in EN 1303 er klärt bzw. illustriert. Mit Bezug auf 
diese Be grif fe und Benennungen ist für die be-
 stim mungs ge mä ße Verwendung folgendes zu 
be ach ten:

1.1. Schließzylinder können nur dann vor be halt los 
in Schlösser, Beschläge, Geräte etc. eingebaut 
werden, wenn diese Schließ zy lin der einer Maßnorm 
(z.B. DIN 18252/ÖNORM B5356 für Schließzylinder) 
un ter lie gen und solche Schlös ser, Be schlä ge, Geräte 
etc. aus drück lich für Schließ zy lin der nach dieser 
Norm vorgerichtet sind.
In allen anderen Fällen muß sich der Her stel ler, 
Händler, Verarbeiter oder Benutzer solcher Schlös-
ser, Beschläge, Geräte etc. Gewissheit verschaffen, 
daß der von ihm aus ge wähl te Schließzylinder für 
den Ein bau und für die vorgesehene Ver wen dung 
ge eig net ist.
Zwingende Rechtsvorschriften müssen be ach tet 
werden (z.B. dürfen in Pa nik schlös sern keine 
Schließzylinder mit Knauf-Dreh knöp fen und ähn-
lichen Griffteilen ein ge baut werden).

1. 2 Schließzylinder, die Ge walt ein wir kun gen 
ausgesetzt sein könnten, dürf ten maximal 3 mm 
aus dem sie eng um fas sen den Schutz be schlag 
herausragen. Der Grad der ein bruchhemmenden 
Maß nah men rich tet sich nach den gestellten An-
for de run gen. (siehe z. B. EN 1303)

1. 3 Der Einbau von Schließzylindern muß so 
erfolgen, dass außerhalb der vor ge se he nen Befesti-
gungspunkte und außerhalb der ord nungs ge mä ßen 
Betätigung keine Fremd kräf te auf den Schließzy-
linder wir ken. Eben so dürfen bei abgezogenem 
Schlüs sel kei ne Fremdkräfte auf den Schließ bart 
oder in Schwenkrichtung auf den Schließhebel 
übertragen werden.

1. 4 Üblicherweise kann ein Schließ zy lin der mit 2 
Schließseiten dann nicht mit dem Schlüs sel betätigt 
werden, wenn in der ge gen über lie gen den Zylin-
derseite bereits ein Schlüssel steckt. Ist dies doch 
gewünscht, so ist ein Schließzylinder mit ent spre -
chender Ausstattung zu wählen (BSZ – beidsei tig 
schließbar).

1.5 Bei ordnungsgemäßer Schlüs sel be nut zung darf 
das Dreh mo ment erst dann auf den Schlüssel über-
 tra gen werden, wenn der Schlüs sel voll stän dig bis zu 
sei nem An schlag in den Schlüs sel ka nal des Schließ-
 zy lin ders ein ge steckt ist.

1.6 Beim Einstecken des Schlüssels in den Schließ-
zylinder darf nur gerade nach vor ne Druck auf den 
Schlüssel aus ge übt wer den. Seitlicher Druck auf die 
Reide bei stec ken dem Schlüssel entspricht nicht der 
be stim mungs ge mä ßen Verwendung.

1.7 Für Feucht- oder Kühlräume, bei di rek ter 
Bewitterung, für den Einsatz in agressiver, korro-
sionsfördernder Um ge bung müssen Schließzylin-
der in Son der aus füh run gen spe zi fi  ziert werden. 
Glei ches gilt für Schließ zy lin der, die in besonders 
staub be la ste ter Umgebung verwendet wer den 
sollen. (z.B. Sonderausführung SSW – Staub und 
Wit te rungs schutz)

1.8 Schließzylinder und Schlüssel bilden eine Funk-
tionseinheit. Wir halten unsere Haf tungs pfl icht aus-
schließlich für unsere Ori gi nal pro duk te aufrecht.

1.9 Nachgelieferte Schlüssel für Schließ zy lin der 
sind sofort nach Erhalt auf ihre be stim mungs–
 ge mä ße Funktion (leichtes Schlie ßen), im zu ge -
hö ri gen Schließ zy lin der bei geöffneter Tür zu 
prüfen.

1.10 Der Schließzylinder bietet nur in Ver bin dung 
mit einem Sicherheitsbeschlag optimale Sicher-
heit.

2. Fehlgebrauch
Ein Fehlgebrauch, also die nicht be stim mungs –
ge mä ße Produktnutzung von Schließzylindern oder 
Schlüsseln liegt bei spiels wei se vor, wenn:

2.1 – an der Schlüsselreide bzw. am Schlüsselkopf 
zur Erhöhung des Dreh mo men tes ein Hilfsmittel 
wie Nagel, Zan ge, Schlüs sel bund o. ä. angesetzt 
wird. Im In ter es se der Auf sperr si cher heit ist der 
Schlüs sel ka nal und somit auch der Schlüs sel schaft 
bewusst so schlank aus ge führt, dass das Dreh mo -
ment nur direkt von Hand auf den Schlüs sel kopf 
übertragen werden darf.

2.2 – der Schlüssel als Griffteil zur Be we gung des 
Türblattes dient. Der Schlüssel ist nicht geeignet, 
auf Durchgangstüren den Be schlag (Knopf, Drücker, 
Griff etc.) zu er set zen.

2.3 – der Schließzylinder mit einem ver fälsch ten, 
verbogenen oder be schä dig ten Schlüs sel betätigt 
wird.

2.4 – versucht wird, den Schließzylinder mit 
Aufsperrwerkzeugen, Hilfsmitteln oder her stell er -
frem den Nachschlüsseln zu be tä ti gen.

2.5 – sich Fremdkörper im Schlüs sel ka nal wie 
auch am Schlüssel selber be fi n den oder wenn die 
Pfl egeanleitung nicht beachtet wor den ist (siehe 
auch Punkt 4).

3. Produktleistungen
Sofern die Produktleistungen nicht in unseren Ka-
talogen, Prospekten, Lei stungs be schrei bun gen etc. 

konkret fest ge legt sind, müssen die Anforderungen 
an den ein zel nen Schließ zy lin der mit uns schrift lich 
ver ein bart werden.

Richtungsweisend hierbei ist die Norm EN 1303: 
„Schließzylinder für Tür schlös ser“. In dieser  Norm 
sind die Grund anfor derun gen und die Zusatzfor-
derungen an Schließ zy lin der festgelegt. Der Inhalt 
der Norm ist sinn ge mäß auch auf andere Schließ-
 zy lin der an zu wen den.

Die Gebrauchstauglichkeit von Schließ zy lin dern ist 
u.a. abhängig von Be tä ti gungs -häu fi g keit, Betäti-
gungsweise, Um ge bungs ein fl üs sen und Pfl ege.

Schließzylinder und Schlüssel sind zu er set zen, 
sobald trotz ordnungsgemäßer Pfl e ge Stö run gen 
insbesondere beim Ein stec ken oder beim Heraus-
ziehen des Schlüs sels auf tre ten.

4. Produktwartung
Schließzylinder sind mindestens zweimal jähr lich 
– je nach Beanspruchung auch öf ter – mit dem von 
uns empfohlenen Pfl e ge mit tel zu behandeln.

4.1 Grundsätzl ich dürfen Schl ießzyl inder 
n icht  mit  verharzenden Mit te ln  wie  Öl 
be han delt wer den.

4. 2 Es sollten nur solche Reinigungsmittel ver-
 wen det werden, die keine kor ro si ons- för dern den 
Bestandteile enthalten.

5.  Informations- und 
In struk ti ons pfl ich ten

Zur Erfüllung der Informations- und Instruktions-
pfl ichten nach dem Produkthaftungsgesetz stehen 
den Fach händ lern, Schlüs sel dien sten, Architekten, 
Planern, beratenden In sti tu tio nen, Ver ar bei tern 
oder Benutzern folgende Unterlagen und Dien ste 
zur Verfügung:

� Kataloge, Prospekte
� Schließpläne
� ÖNORM B5356, DIN 18252, EN 1303
�  Gebrauchsinformation
� Beratung durch uns bzw. unseren Außendienst

Zur Auswahl von Schließzylindern sowie zum Ein-
bau, zur Bedienung und zur Pfl e ge:

5.1 – sind Architekten, Planer und be ra ten de Insti-
tutionen gehalten, alle er for der li chen Produktinfor-
mationen von uns an zu for dern und zu beachten.

5.2 – sind Fachhändler gehalten, die Pro dukt in for m-
a tio nen und Hinweise in den Preis li sten zu beachten 
und insbesondere alle er for der li chen Anleitungen 
von uns an zu for dern und an die Verarbeiter und 
die Be nut zer wei ter zu ge ben.

5.3 – sind Verarbeiter gehalten, alle Pro dukt in for m-
a tio nen zu beachten und ins be son de re dieses Merk-
blatt sowie Bedienungs- und Pfl e ge an lei tun gen 
von uns anzufordern und an die Auf trag ge ber und 
Be nut zer wei ter zu ge ben.
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